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Vorwort

 „Auf, ihr Kinder, auf und singt“  – der kleine Kanon zum Auf-
takt der Sammlung Die schönsten Lieder ist eine Aufforde-
rung, die man zumindest Kindern nicht zweimal geben muss. 
Denn fast alle Kinder singen gerne, und wer viel mit Kindern 
singt, weiß um die Kraft, die Kinder aus dem Singen von Lie-
dern schöpfen. Singen macht nicht nur einfach Spaß, sondern 
stärkt und lockert den Körper. Es fördert die Konzentration 
und die emotionale Ausdrucksfähigkeit, bildet die Sprache 
und verbindet Menschen in vielerlei Hinsicht; alles Argumente, 
die auch Erwachsenen Motivation sein können, wieder mehr 
zu singen.

Die Fülle an Liedern ist atemberaubend, denn jede Generation 
hat neue Lieder hervorgebracht. Lieder sind ein Spiegel ihrer 
Zeit, und die meisten überdauern diese nicht. Und doch 
kennen wir uralte Lieder, die noch heute gesungen werden, 
darunter Weihnachtslieder aus dem Mittelalter (wie „Josef, 
lieber Josef mein“) oder Liebeslieder aus dem frühen 16. Jahr-
hundert wie das englische „Greensleeves“. Viele Lieder, die wir 
heute singen, stammen aus den Volksliedsammlungen des 
19. Jahrhunderts, z. B. den Stimmen der Völker (2. Auflage 1807) 
von Johann Gottfried Herder oder aus Des Knaben Wunder-
horn (von Arnim/Brentano, 1806–08) sowie den etwas spä-
teren Sammlungen von Zuccamaglio oder Erk und Böhme. Das 
frühe 20. Jahrhundert hat mit der Wandervogel-Bewegung 
ebenfalls eine Reihe von neuen Liedern hervorgebracht (wie 
das Piratenlied „Wir lieben die Stürme“). Dass gerade Volks-
lieder identitätsstiftend sind und damit auch leicht miss-
braucht werden können, machten sich die Nationalsozialisten 
auf grausame Weise zu Nutze, was das Volkslied im Ganzen 
in Misskredit brachte. Erst durch die Liedermacher der Frie-
densbewegung, die Internationalisierung des Liedguts und die 
Folk Music gewann das Volkslied wieder Sympathien, sodass 
der neu gesponnene Faden der alten Lied-Tradition heute Stil-
richtungen vom Mittelalter bis zur Neuzeit umfasst. 

Für die Sammlung Die schönsten Lieder hat das Herausgeber-
paar Christine Busch und Frank Walka Lieder ausgewählt, die 
wir als Klassiker und „Evergreens“ einschätzen; Lieder, die 
noch heute eine große Verbreitung haben und von einer 
gewissen Zeitlosigkeit sind. Unsere Zielgruppe sind vor allem 
Familien, denen wir ein Liederbuch an die Hand geben wollen, 
aus dem alle Generationen über Jahre gemeinsam musizieren 
können. Die Auswahl umfasst daher neben klassischen Volks-
liedern besonders viele kindgerechte Lieder, also klassische 
Spiel- und Bewegungslieder (wie „Der Kuckuck und der Esel“ 
oder den „Sitz-Boogie-Woogie“), Spaßlieder und solche, die 
Geschichten erzählen, aber auch Lieder mit sozialen Botschaf-
ten („Wir sind Kinder einer Erde“).  Andere Lieder handeln von 
Freundschaft und Liebe, auch Liebesleid, Abschied und Ster-
ben. Es gibt Lieder zu allen Jahreszeiten und zu speziellen 
Anlässen, wie zum Geburtstag, zum Laternenfest und vor 
allem zu Advent und Weihnachten. Abendlieder eignen sich 
dazu, den Tag ruhig mit Musik ausklingen zu lassen. Der über-
wiegende Teil der Lieder stammt aus dem deutschen Sprach-
raum, hinzu kamen Klassiker aus europäischen Nachbarlän-
dern sowie aus Israel und aus den USA. Viele Lieder, wie „Auld 
lang syne / Nehmt Abschied, Brüder“, sind ohnehin schon seit 
ihren Anfängen grenzüberschreitend gewesen.

Einige Lieder tragen die Patina ihrer Zeit, vermitteln mitunter 
auch Bilder von Gesellschaft oder Beruf, die wir heute nicht 
mehr so kennen. Doch die besungenen Gefühle oder Gedan-
ken der schönsten Lieder sind so zeitlos wie ihr Witz und ihre 
Ironie. Und ein Lied wie „Es klappert die Mühle“ kann der 
Anlass sein, die Familie auf eine Reise zu einer historischen 
Mühle mitzunehmen. 

Mit Arrangements aus vier Jahrhunderten spiegelt der Kla-
vierband Die schönsten Lieder die stilistische Vielfalt wider, 
die das Lied generell auszeichnet. Sofern vorhanden, wurden 
Sätze von z. B. Johannes Brahms, Friedrich Silcher, Engelbert 
Humperdinck oder Benjamin Britten ausgewählt, in den meis-
ten Fällen jedoch wurden die Lieder neu arrangiert. Um eine 
breite Palette unterschiedlicher Stilrichtungen zu bieten, wur-
den rund 25 Komponistinnen und Komponisten beauftragt. 
Bei aller Verschiedenheit sind die Klaviersätze so gehalten, 
dass sie von Laien gut gespielt werden können und sich zum 
gemeinsamen Singen sowie zum Selbstbegleiten eignen, wes-
halb die Melodie in den meisten Fällen vom Klavier mitgespielt 
wird. Einige Kinderliedsätze, die sich besonders für Kin-
derchöre eignen, enthalten eine zweite Stimme. Die Advents- 
und Weihnachtslieder sind mit einer optionalen instrumenta-
len Oberstimme für Geige oder Flöte abgedruckt und eignen 
sich besonders für das gemeinsame Musizieren in der Familie 
oder bei Weihnachtsfeiern. Zudem wurden allen Liedern 
Akkordsymbole hinzugefügt, die die Möglichkeit eröffnen, die 
Lieder auch mit der Gitarre zu begleiten. Zum leichteren Erler-
nen und Musizieren der zahlreich vertretenen Kanons haben 
wir diese mit Begleitmodellen aus stützenden Akkorden ver-
sehen, die flexibel einsetzbar sind. Im Blick auf mitsingende 
Kinder wurden geignete Tonarten für mittlere bis hohe 
Stimme ausgewählt.

Die schönsten Lieder ist Teil des preisgekrönten LIEDERPRO-
JEKTS, das seit 2009 im Carus-Verlag in  Kooperation mit dem 
SWR und dem Reclam-Verlag realisiert wird. Neben dem vor-
liegenden Klavierband ist ein großformatiges, anspruchsvoll 
und fantasievoll illustriertes Liederbuch mit Mitsing-CD erhält-
lich, das in Auswahl und Reihenfolge mit diesem Klavierband 
identisch ist. Zudem sind zwei CDs mit Neuaufnahmen und 
Höhepunkten des LIEDERPROJEKTS erschienen, interpretiert 
von renommierten Sängerinnen und Sängern sowie Chören. 
Unter www.liederprojekt.org kann man zudem die meisten 
Lieder anhören und gratis Noten und Texte zum Mitsingen 
herunterladen.

Der Klavierband Die schönsten Lieder setzt sich zu einem 
großen Teil aus Liedern zusammen, die in den Teilbänden Wie-
genlieder, Kinderlieder, Volkslieder, Liebeslieder und Weih-
nachtslieder bereits veröffentlicht wurden. Zusammen mit 
den etwa 50 neuen Liedern ergibt sich ein umfassender 
Liederschatz. Wer weitere Lieder und Liedsätze zu einem 
bestimmten Teilbereich wie den z. B. Wiegenliedern oder den 
Liebesliedern sucht, dem seien diese Bände empfohlen. 

Die Illustrationen im Klavierband stammen von Frank Walka, 
dem Illustrator des großformatigen gleichnamigen Liederbuchs. 

Stuttgart, im September 2017 � Barbara Mohn








































































































































































































































































































































